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Klinische Erfahrungen mit einem Ergocalciferol- und Vitamin-C-haltigen 
Kalziumpräparat zur Prophylaxe und Therapie von Skeletterkrankungen 
junger Affen 
Von H. W i e s η e r und Κ. Ρ. Κ ο I b 
Einleitung 
Unter den Jungtiererkrankungen von Primaten 
innerhalb der ersten Lebensjahre kommt 
Osteopathien durch Haltungs- und Ernährungs­
fehler eine vornehmliche Bedeutung zu. Nicht 
selten handelt es sich dabei um Jungtiere, 
die durch Fehlernährung z.T. erheblich ge­
schwächt über den Handel an Zoologische 
Gärten oder aber an Privatpersonen abgege­
ben werden (ALTMANN, 1966; RESNICK, 1971). 
Der Vorbericht weist meist einheitlich auf 
einen chronischen Eiweißmangel („Bananen­
diät") hin, der oft mit einem Mineralstoffunter­
angebot bzw. einem Vitaminmangel einher­
geht, wobei das Vitamin D häufig den limitie­
renden Faktor ( = bei ausreichenden Ca/P-
Gaben gleichzeitiges Unterangebot von Vit­
amin D) darstellt. 
Anhand der histologischen Veränderungen las­
sen sich nach DÄMMRICH, 1967, die Skelett­
veränderungen derart erkrankter Tiere folgen­
den Osteopathien zuordnen: 
1. Als größte Gruppe Mineralstoffwechselstö­
rungen im Sinne der Rachitis und der 
Osteodystrophia fibrosa. 
2. Vitamin-C-Mangel-bedingte Osteoporosen 
mit subperiostalen Hämatomen und ent­
sprechender Anfälligkeit für traumatische 
Insulte. 
3. Wachstumsverzögerungen bzw. Stillstand 
mit zumeist proportioniertem Minder- bzw. 
Zwergwuchs als Folge von Mangelzustän­
den und chronischen Erkrankungen des 
Verdauungsapparates. 
Dabei hat sich gezeigt, daß die Osteodystro­
phia fibrosa beim Affen die häufigste Skelett­
erkrankung darstellt, wohingegen die Rachitis 
Seltenheitswert besitzt (CHRISTELLER, 1923). 
Während sich diese Osteopathieformen histo-
pathologisch deutlich voneinander unterschei­
den, erschwert die besonders im Frühstadium 
ähnliche Symptomatik eine exakte klinische 
Diagnosestellung. Als Anfangssymptome zei­
gen sich Appetitlosigkeit, stumpfes Haarkleid, 
Bewegungsunlust und zunehmende Schmerz-
haftigkeit der Gelenke (RESNICK, 1971; HAR­
RISON, 1974; BERGER, 1975). 
Fortgeschrittene Stadien sind durch Knochen-
auftreibungen, erhebliche schmerzhafte De­
formitäten, Frakturneigungen und Lähmungs­
erscheinungen verschiedenen Grades bis zur 
völligen Paralyse gekennzeichnet (ALTMANN, 
1966; DÄMMRICH, 1967). Hypocalcämische 
Tetanien werden seltener beobachtet (DÄMM­
RICH, 1967; BERGER, 1975). 
Die bisher übliche Therapie besteht entspre­
chend der Pathogenese in einer tierartgerech­
ten, eiweißreichen Grundfütterung, wobei zu­
sätzlich Kalziumsalze, Multivitamine und Vit-
amin-D3-Präparate substituiert werden (HARRI­
SON, 1974). Zu beachten dabei ist, daß paren­
teral applizierte Calcium-Phosphorgemische 
und zu hohe Vitamin-D3-Dosen als kontraindi­
ziert gelten (DÄMMRICH, 1974). Je nach Grad 
und Alter der bereits vorhandenen pathologi­
schen Skelettveränderungen kann man im 
Frühstadium derartiger Osteopathien Heilungs­
erfolge erzielen, während Spätstadien thera­
peutisch kaum noch zu beeinflussen sind 
(RESNICK, 1971; HARRISON, 1974; BERGER, 
1975). 
Einer entsprechenden Prophylaxe kommt dem­
nach eine entscheidende Bedeutung zu. 
Prophylaxe 
Der Tierpark Hellabrunn hat sich in den ver­
gangenen Jahren in zunehmendem Maße auf 
die Haltung von Menschenaffen spezialisiert 
und besitzt eine blühende Gibbon-, Schimpan­
sen- und Orang-Utan-Zuchtgruppe. Die Jung­
tiere werden im Alter von ca. 3—4 Monaten 
von den Müttern abgenommen und in kleinen 
Aufzuchtsgruppen mit der Flasche aufgezogen. 
Man nimmt dabei eine gewisse Menschenprä­
gung in Kauf, die sich allerdings durch die 
gemeinschaftliche Aufzucht von 2 oder 3 Jung­
tieren gleichzeitig nicht nachteilig auszuwirken 
scheint. Von wesentlichem Vorteil dabei ist die 
ständige Kontrolle von Gesamtentwicklung, 
Wachstum und Gewicht der Pfleglinge, wobei 
jederzeit notwendig erscheinende Therapie­
maßnahmen eingeleitet werden können (SIM­
MONS, 1973). Dies zeigt sich in einer geringen 
Jungtiersterblichkeit, die in der freien Wild­
bahn ungleich höher zu sein scheint und für 
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Gorillas bis zum Alter von 6 Jahren mit 50% (!) 
angegeben wird (SCHALLER, 1963). Die ab­
genommenen Babies werden entsprechend 
dem Entwicklungsalter mit speziellen humanen 
Babynährmitteln aufgezogen. Bei der Über­
prüfung der zur Rachitisprophylaxe zusätzlich 
gegebenen Präparate (Calcipot D3®, Detavit-
Aquat®), die von verschiedenen Seiten — 
unabhängig voneinander — empfohlen worden 
waren, zeigte es sich, daß die Gefahr einer 
Vitamin-D3-Überdosierung gegeben war. 
Berichte über Vitamin-D3-lntoxikationen mit 
letalem Ausgang sind aus dem human-medizi­
nischen Schrifttum bekannt (HILBER, 1970; 
PALITZSCH, 1971). Derartige Zwischenfälle 
traten meist bei unkontrollierten oder irrtüm­
lich excessiv hohen Tagesdosen auf. 
Ähnliche Todesfälle wurden in einer Rhesus-
kolonie nach einer Überdosis von Vitamin D3 
beobachtet, die irrtümlicherweise über 3 Mo­
nate im Fertigfutter eingemischt worden war 
(KENT u.a., 1957). Das Krankheitsbild findet 
sich ferner bei Rindern (CAPEN, 1966), Hunden 
(SCHÄFFER, 1973), Löwen (MALICKA, 1967), 
Luchsen und Schlangen (IPPEN, 1975). Beson­
ders Vitamin-D3-empfindlich scheinen alle Bä­
renartigen zu sein, bei deren Jungtieraufzucht 
es nach Gaben normal erscheinender Vitamin-
D3-Dosen zu ausgeprägten Kalzifizierungsher-
den in allen Organen kam (VOLF, 1965; IPPEN, 
1975). Im Münchener Tierpark Hellabrunn 
zeigte ein 4 Wochen alter Sibirischer Tiger, 
der vom ersten Lebenstag an mit Ipevet® auf­
gezogen worden und mit einem einmaligen 
Vitaminstoß (ca. 20 000 IE Vitamin D3) versorgt 
worden war, Verkalkungsherde in der Lunge 
als pathologischen Nebenbefund. Die oben 
geschilderten Vitamin-D3-lntoxikationen von 
Säuglingen führten nun in der Humanmedizin, 
dazu, die „Klassische Vitamin-D3-Stoßtherapie" 
zu Gunsten einer Dauerprophylaxe zu verlas­
sen (WOLF, 1970). Dabei wird für den Säugling 
eine Tagesdosis von 500 IE D 3 angegeben; 
tägliche Dosen über 2000 IE werden als schäd­
lich angesehen (HÖVELS, 1962). 
Eigene Untersuchungen 
Auf der Suche nach einem für die Jungtierauf­
zucht in der Menschenaffenstation geeigneten 
und ebenso zuverlässigen wie unschädlichen 
Präparat, stießen wir auf das in der Human­
medizin bei Osteopathien, Tetanien und Aller­
gosen bewährte Frubiase® Calcium forte.1) 
1 ) Hersteller: Firma Dieckmann Arzneimittel GmbH Bie le­
feld, der für die Bereitstellung des Präparates gedankt 
se i . 
Eine Trinkampulle des Präparates enthält: 
Calcium gluconicum 500 mg 
Calcium lacticum 350 mg 
Acidum phosphoricum 188 mg 
Vitamin D 2 ( = Ergocalciferol) 0,125 mg 
Vitamin C, Standard. 100 mg 
Citroflavonoide und Biopectine 
in natürlichem Milieu q. s. ad 10 ml 
In einem über 3 Jahre laufenden Versuch 
sollte nun überprüft werden, ob kontinuierliche 
Gaben von Ergocalciferol, wie sie in der Neu-
geborenenprophylaxe zur Rachitisvorbeugung 
empfohlen werden, bei jungen Menschenaffen 
mangelbedingte Osteopathien verhindern kön­
nen. Es standen in diesem Zeitraum 1,32) 
Schimpansen und 2,0 Orang-Utans zur Ver­
fügung, die im Alter von ca. 4—5 Monaten vom 
Muttertier abgenommen worden waren. Der 
männliche Schimpanse mußte als Erstgeburt 
unmittelbar nach der Geburt abgenommen 
werden, da sich das Muttertier nicht um ihn 
kümmerte. Mit einbezogen wurden 1,1 Gorillas, 
die als Frischimporte im Alter von 8 Monaten 
in einem erbärmlichen Zustand in den Zoo 
gekommen waren. Beide Tiere waren im Ur­
sprungsland mit Vitamin-Präparaten mit unbe­
kannter Zusamemnsetzung und Dosierung be­
handelt worden. 
An D-Vitaminen erhielten die Tiere während 
der Versuchsdauer ausschließlich Ergocalcife­
rol in Form von Frubiase® Calcium forte, wo­
bei die geringen Mengen von Cholecalciferol 
in der Babyfertignahrung vernachlässigt wer­
den können. 
Die Tiere erhielten je nach Alter 1A—V2 Am­
pulle Frubiase® Calcium forte, das aufgrund 
seines Fruchtgeschmackes sehr gern genom­
men wird. Bei den Säuglingen wurde die Dosis 
tropfenweise über den Tag verteilt, da nach 
einmaliger Gabe Durchfälle auftraten. 
Ein weibliches Schimpansenbaby und ein 
männliches Orang-Utanbaby wurden vor Ver­
suchsbeginn zum Ausschluß bereits bestehen­
der Knochenveränderungen röntgenologisch 
untersucht. Dabei ergaben sich keinerlei pa­
thologische Befunde. 
Nach einem Jahr wurden die beiden Röntgen­
kontrollen zum Ausschluß osteopathischer Ver­
änderungen wiederholt. Bei beiden Tieren mar­
kierten sich normal entwickelte und gut mine-
ralisierte Skelette. Weder an den langen Röh­
renknochen, die bei der Röntgenkontrolle bei 
2) Die Zahl vor dem Komma gibt die Anzahl der männ­
lichen T iere , die Zahl nach dem Komma die der weib­
lichen T iere an. 1,3 Sch impansen bedeutet a lso 
1 männliches und 3 weibl iche Tiere. 
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jungen Affen zum Ausschluß von Skelettver­
änderungen besonders herangezogen werden 
(THEOBALD, 1973), noch an den Handwurzel­
gelenken, den Epiphysen oder den Schädel­
knochen waren irgendwelche Anzeichen für 
Knochenveränderungen feststellbar. 
Die Zahnentwicklung des Milchgebisses ver­
lief vollkommen normal. Abgesehen von fütte­
rungsbedingten Durchfällen und einem leichten 
grippalen Infekt, der im Herbst vergange­
nen Jahres die gesamte Affenstation betraf, 
erkrankte keines der im Versuch stehenden 
Tiere. 
Die Gesamtentwicklung der Tiere wurde an­
hand der Gewichtszunahme, des Ernährungs­
und Gesundheitszustandes, des Haarkleides 
und der Konstitution beurteilt und mit früheren 
Aufzuchten verglichen. Die Gesamtentwicklung 
aller Tiere verlief zur vollsten Zufriedenheit. 
Therapie 
Der therapeutische Einsatz von Frubiase® 
Calcium forte sei hier in Kürze an einigen 
typischen klinischen Fällen dargestellt. Es han­
delt sich dabei um 6 Schimpansen im Alter 
von 1—4 Jahren, 2 Gibbons im Alter von ca. 
172 Jahren sowie um 3 jüngere Totenkopf-
äffchen. Alle Tiere stammten aus Privathand. 
Bei allen konnte im Vorbericht ein chronischer 
Eiweißmangel und eine Mineral- und Vitamin­
mangelernährung erhoben werden. Die oben 
erwähnten klinischen Symptome fanden sich in 
unterschiedlicher Ausprägung, wobei 4 der 
Schimpansen am ausgeprägtesten betroffen 
waren. Diese Tiere waren im Rahmen einer 
Circusnummer besonderen Belastungen aus­
gesetzt. Das jüngste dieser Tiere zeigte eine 
hochgradige Schmerzhaftigkeit der Kniege­
lenke und bewegte sich nur noch dadurch 
vorwärts, daß es beide Beine von hinten mit 
den Händen im Kniegelenk unterstützend vor­
führte. Die 3 Toten köpf äff chen zeigten eine 
ausgeprägte Bewegungsunlust mit teilweisem 
Nachziehen der Hinterextremitäten. Bei den 
Gibbons fiel vornehmlich eine leichte Um-
fangsvermehrung an Knie- und Ellenbogen­
gelenken ins Auge, die allerdings nicht 
schmerzhaft zu sein schien. 
Die Therapie bestand einheitlich in einer ent­
sprechenden Diätumstellung, wobei den Tieren 
nach Größe 2—6 Ampullen Frubiase® Calcium 
forte über den Tag verteilt gegeben wurden. 
Den Toten köpf äff chen wurde das Präparat an 
Stelle von Trinkwasser zur freien Aufnahme 
angeboten. Mit dem Abklingen der Schmerz­
haftigkeit und einer deutlichen Verbesserung 
Shell Chemie 
TIERARZNEIMITTEL 
. . . auch · gegen Rote Vogelmilben 
• zur Anwendung an Nutztieren 
• zur Fliegenbekämpfung an 
Weidetieren und Stalltieren 
ANTORGAN ® 
Konzentrat ad us. vet. 
Das Breitspektrum-Ektoparasitenpräparat 
mit Langzeitwirkung 
vernichtet Parasiten am Tier und Ungeziefer in Stall, 
Zwinger und Käfig: Zecken, Rote Vogelmilben, 
Räudemilben (auch Sarcoptes), Läuse, Flöhe, Haar-
linge bzw. Federlinge. ANTORGAN hält nach ein­
maliger Anwendung Ställe etwa 8 Wochen fliegenfrei 
ANTORGAN® Konzentrat, zum Be­
sprühen, Waschen und Abbürsten der Tiere als 1 %ige 
Suspension, gegen Parasiten in Stall, Zwinger, Käfig 
und Tierlager im Hause als 2-3%ige Suspension. 
Wirkstoff: In 100 g ANTORGAN Konzentrat sind 50 g 
0 - [trans-2-Chlor-1-(2,4,5-trichlor-phenyl) vinyl]-0-0-
dimethyl-phosphat enthalten; in 1 Sprühdose mit 200 g 
ANTORGAN Spray sind 2 g Wirkstoff enthalten; 100 g 
ANTORGAN Puder enthalten 3 g Wirkstoff. 
Kontraindikationen: Keine bekannt. 
Packungen: 
ANTORGAN Konzentrat 500 g und 5 χ 30 g Pulver 
ANTORGAN Spray Sprühdose mit 200 g 
ANTORGAN Puder Streudose mit 100 g 
VERTRIEB: 
WIRTSCHAFTSGENOSSENSCHAFT DEUTSCHER TIERÄRZTE EG, 
HANNOVER 
PARKE. DAVIS & COMPANY, MÜNCHEN 
ANI 6307 
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des Allgemeinbefindens nach ca. 2—3 Wochen 
wurde die Tagesdosis auf ein Drittel reduziert. 
Als kontinuierliche Dauergabe wurde für die 
Toten köpf äff chen 1 A, für Schimpansen und 
Gibbons V2—1 Ampulle pro Tier und Tag wei­
terempfohlen. 
Im Tierpark konnte bei einer Schimpansin eine 
hypocalcämische Tetanie, die einen Tag nach 
der Geburt aufgetreten war, durch die Gabe 
von 3 x 2 Ampullen Frubiase® Calcium forte 
innerhalb eines Nachmittags kupiert werden. 
Bei einem dreijährigen Schimpansen klang ein 
allergisches Exanthem, das nach Kontakt mit 
mehreren fremden Personen auf einem Presse­
empfang aufgetreten war, innerhalb von 2 Ta­
gen nach 3 x 2 Ampullen gänzlich ab. Der das 
Tier sehr beunruhigende Juckreiz linderte sich 
bereits nach der ersten Dosis. Dieselbe Stoß­
therapie führte bei einem einjährigen Orang-
Utan, der beim Sonnenbaden von einer Biene 
in das rechte obere Augenlid gestochen wor­
den war, zu einer raschen Linderung und Ab-
schwellung des augenscheinlich sehr schmerz­
haften Prozesses. 
Beurteilung der Ergebnisse 
Die Ergebnisse des über 3 Jahre laufenden 
Versuches, bei dem aufgrund des wertvollen 
Tiermaterials auf eine Kontrollgruppe verzich­
tet werden mußte, sprechen dafür, daß Fru­
biase® Calcium forte zur Prophylaxe von Cal­
cium- und Vitamin-D-mangelbedingten Osteo­
pathien bei Menschenaffen geeignet ist. 
In diese Beurteilung können auch die 1,1 Go­
rillas einbezogen werden, da sie sich unter 
11/2Jähriger prophylaktischer Therapie mit Fru­
biase® Calcium forte sehr gut entwickelt ha­
ben. Dies wird u. a. auch durch die Zunahme 
des Körpergewichtes von 5 auf 20 kg inner­
halb der angegeben Zeiträume bestätigt. Auch 
die Skelettentwicklung der beiden Tiere, die 
sich während dieses Zeitraumes in einer deut­
lichen Wachstumsphase befanden, war klinisch 
völlig normal. 
Zu überprüfen bliebe, ob eine derartige 
Prophylaxe auch für die auf Ergocalciferol 
schlechter ansprechenden Affen der Neuen 
Welt zu empfehlen wäre. Nach Arbeiten von 
HUNT, 1972, entwickelten sich bei Neuwelt­
affen bei einer Fütterung mit 500 IE Ergocalci­
ferol pro kg Diät metabolische Knochenver­
änderungen, die durch den Ersatz von Chole-
calciferol rückgängig gemacht werden konn­
ten. Dabei ist allerdings zu betonen, daß die 
Ergocalciferoldosis als sehr niedrig anzusehen 
ist, zumal die relativ kleinen Tiere entspre­
chend wenig Trockensubstanz aufzunehmen 
vermögen. Im Vergleich dazu enthält der an 
unsere adulten Menschenaffen verfütterte 
Affenbrei 8000 IE Vitamin D 3 pro kg Trocken­
substanz. In der Rezeptur des Baseler Affen­
kuchens wird der Vitamin-D3-Gehalt mit 6000 
IE je kg Futter angegeben (WACKERNAGEL, 
1960). 
Andererseits sprechen die in der Therapie 
erkrankter Toten köpf äffen gemachten guten 
Erfahrungen durchaus für die Wirksamkeit des 
Ergocalciferols bei dieser Tierart. 
Im Max-Planck-Institut für Verhaltensforschung 
in München konnte ferner beobachtet werden, 
daß die Osteodystrophia fibrosa bei Toten-
kopfäffchen nach Zufütterung von Insekten­
eiweiß seltener auftrat (MAURUS, 1973). 
Von wesentlichem Vorteil für die Bedingungen 
in der Zoopraxis ist die außerordentlich gute 
Verträglichkeit des Präparates, so daß Vit­
amin-D-Intoxikationen auch nach Abgabe des 
Präparates an den Laien ausgeschlossen wer­
den können. 
Zusammenfassung 
Durch die ausschließlich prophylaktische An­
wendung eines Ergocalciferol- und Vitamin-C-
haltigen Calciumpräparates konnte in einem 
über 3 Jahre laufenden Versuch bei 6 jungen 
Menschenaffen die Entstehung metabolischer 
Knochenveränderungen verhindert werden. 
Außerdem wird über gute therapeutische Er­
fahrungen bei Affen mit Osteopathien, sowie 
tetanischen — und allergischen Krankheits­
bildern kurz berichtet. 
Summary 
Due to the exclusive use of a calcium pre­
paration containing ergocalciferol and vitamin 
C it was possible, in a three year study, in 
6 young primates to prevent the occurence of 
metabolic bone changes. Furthermore, the 
paper reports briefly on good therapeutic ex­
perience gained in monkeys with osteopathics 
and also clinical conditions associated with 
tetany and allergy. 
Resume 
Au cours d'une experimentation se deroulant 
pendant trois ans sur six jeunes singes anthro­
poides, il a ete possible de prevenir I'appari-
tion de toute alteration metabolique du squelette 
grace ä I'application exclusivement prophy-
lactique d'une preparation calcique contenant 
de l'ergocalciferole et de la Vitamine C. On 
rapporte egalement de bons resultats obtenus 
chez des singes atteints des osteopathies ou 
des maladies d'origine tetaniques et aller-
giques. 
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